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Anna Rebout gewinnt Inline-Downhill-Bobbahn-Premiere 
auf der olympischen Bobbahn in Sotschi (RUS) 
 
Deutsche Skater Falko Quinger (Dresden) und Anna Rebout (TSV 
Haarbach/NM) siegen beim „Beton-on-fire“ 
 

 
Die deutschen Starter Falko Quinger (Dresden) und Anna Rebout (TSV Haarbach/NM)mit Trainer Michael Anders 

(TSV Haarbach) 
 

Mutig, die Anna! Als einzige Starterin der Deutschen Nationalmannschaft Inline 
Downhill nahm die 17-jährige Extremskaterin Anna Rebout an der Premiere des Beton-
on-fire Bobbahnrennens im russischen Sotschi teil. Nur wenige weibliche Skaterinnen 
haben sich bislang in eine Bobbahn zu einem Inline Downhill-Rennen getraut. Anna 
Rebout, die schon die staatliche Artistenschule in Berlin besucht hat, konnte die 
Anforderungen dieser Sportart gut einschätzen und dominierte sowohl das 
Bobbahnrennen als auch den IIDA-Worldcup auf der Straße bei den Damen. Und 
sensationell: Bei den Herren wäre Anna Rebout sogar 7. in der Wertung des 
Straßenrennens geworden. 
 



 
 
Hervorragend abgesichert, aber auch unwahrscheinlich steil präsentierte sich die Abfahrt 
beim IIDA-Worldcup in unmittelbarer Nähe der Bobbahn.  
 
Nur wenige Rennsportler aus Frankreich, Russland der Ukraine und Deutschland nutzten die 
Möglichkeit auf olympischem Gelände incl. der Bobbahn in Sotschi – der Premiere in 
Russland – Downhillrennen zu fahren. Hohe Kosten für die Sportler und eine Unsicherheit, 
ob die russischen Ausrichter die Standards bei Downhillrennen einhalten würden, schreckten 
viele Sportler ab.   
Erfahrungsgemäß ziehen viele Sportler nach, nachdem sich herausgestellt hat, dass die 
russischen Sportfreunde die Rennen absolut professionell, auf hohem Sicherheitsniveau und 
mit ihrer sprichwörtlichen Gastfreundschaft bestens ausgerichtet haben. Und 2017 dürften 
die Rennen schon gesichert sein. 
 
Sieg Nr. 1 fuhr Anna Rebout im Straßenrennen vor Tatiana Spiridonova mit einem knappen, 
aber überzeugenden Vorsprung ein.  
 

 



 
Beim IIDA-Worldcup Inline Cross schaffte es Anna Rebout ins Kleine Finale. Hier waren 
mangels Teilnehmer, Damen und Herren in den Heats zusammengefasst und wurden für 
das Endergebnis wieder geschlechtsspezifisch getrennt. Hier war dann Tatiana Spiridonova 
vorne, Anna Rebout belegte Platz 2. 
 

 
 
 
 

  
Respekt und Zuversicht strahlt Anna Rebout aus 

 
Mit dem notwendigen Respekt und kontrolliertem Fahren stieg Anna Rebout in die 
Bobbahnphase des Abenteuers Sotschi ein und kam hier hervorragend zurecht. Mit 
Lederanzug war auch ein Sturz kein größeres Problem. 
 
Nach mehreren Trainingsdurchgängen steigerte sich Anna Rebout stark. Nach dem 1. Lauf 
lag Anna Rebout zwischen den beiden russischen Läuferinnen auf Platz 2, im 2. Lauf setzte 
sie sich mit 8 Sekunden Vorsprung an die Spitze und gewann das Rennen bei den Damen.  
 



 
Anna Rebout trotzt den Fliehkräften 

 

 
Sicherheit auf der Bahn das A&O des Downhillrennsports auf der Bobbahn. 



 

  
Anna Rebout auf der Bahn 

 

 
Die russischen Downhillskaterinnen mit Anna Rebout (Mitte) 

 

  



Die Ergebnisse:  

 
 

 
 

 
Die Teilnehmer des Beton-on-fire Events in Russland 
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